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Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 15 . d . Mts . ist

Folgendes bestimmt worden :
Vom Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 10 wird der Major

und Bataillons -Kommandeur Weizel zum Kommandeur

des Badischen Fuß -Artillerie -Bataillons Nr . 14 ernannt .

Vom Badischen Fuß -Artillerie -Pataillon Nr . 14 wird

der Major und Bataillons - Kommandeur Priwe , unter

Stellung L in suite des Bataillons , zum ersten Artillerie -

Offizier »om Platz in Posen ernannt ; der Premierlieute¬
nant Stadie wird , unter Beförderung zum Hauptmann
und Kompagnie - Chef , in das Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 10

versetzt ; der Secondelieutenant Schaede wird zum Pre¬
mierlieutenant befördert .

Zu Secondelieutenants der Reserve werden befördert :
die Vicefeldwebel Gottschalk vom 1 . Bataillon (Sanger -

hausen ) 1 . Thüringischen Landwehr -Regiments Nr . 31 im

2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,

Herz vom Reserve -Landwehr -Regiment (Berlin ) Nr . 35

im 1 . Obcrschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22 , Kayser
und Hilgard vom 1 . Bataillon (Kolmar ) Oberelsässischen
Landwehr - Regiments Nr . 131 im 4 . Badischen Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 .

Aicht-Amtlichei Wert .
Deutschland .

Karlsruhe , 23 . Aug . Nachdem Seine Königliche Hoheit
der Prinz Friedrich Karl von Preußen , sowie Seine

Königliche Hoheit der Erbgroßherzsg täglich den Uebungen
der kombinirten Kavallerie - Division des 14 . Armeecorps
bei Neu - Malsch bis zum Schlüsse derselben , welcher
heute Mittag stattfand , angewohnt hatten , ist der Prinz
im Laufe des heutigen Nachmittages von Karlsruhe ab¬

gereist .
Berlin , 22 . Aug . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Amt¬

lichen Nachrichten aus Port Said zufolge ist während der
seit dem 20 . d . sich vollziehenden Besetzung des Suezkanals
durch englische Streitkräfte der Verkehr auf dem Kanal
wegen engen Fahrwassers für Handelsschiffe untersagt .

Die Nachricht , daß der Vertreter Deutschlands in Kon¬
stantinopel der Pforte eine Note der deutschen Regierung
mitgetheilt und derselben dringend empfohlen habe , jeder
antichristlichen Manifestation im türkischen Reiche entgegen¬
zutreten , ist unrichtig . Möglich wäre es und auch ganz
natürlich , wenn der deutsche Vertreter , wie er das auch
schon früher gethan , die Pforte schon in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam gemacht hätte , daß die zahl¬
reichen deutschen Niederlassungen im Oriente durch solche
Manifestationen gefährdet werden könnten . Die Vertreter
der anderen Mächte dürften sich in analogem Sinne be¬
treffs ihrer Staatsangehörigen geäußert haben .

Nach der „Kreuzzeitung " ist die Nachricht von einer
Konferenz in Wien über die Suezkanal -Frage unbegründet .
Bezüglich der Frage der Entschädigung der durch das

7 Salome .
Nach dem Englischen von B . M .

(Fortsetzung .)

Ich willfahrte ihrer Bitte ohne Zögern , war aber natürlich
bald zu Ende mit meinen Mittheilungen . Die schwerste , herbste
meiner Erfahrungen mußte ich ihr ja verschweigen .

Sie wünschte mir von Herzen Glück zu meinem Berufe und
sagte : „ Wäre ich ein Mann , Ralph , ich wüßte keinen Beruf ,
der mir mehr zusagte , als der deiuige . Du hast Pflichten zu er¬
füllen . die beschwerlich sind , das ist richtig , aber zugleich von
Nutzen für dich und andere , du hast Zeit und Muse , deinen Lieb¬
lingsstudien obzuliegen , eS bleiben dir noch viele köstliche Stun¬
den des ungestörten Alleinseins , wo du mit dir selbst verkehren
und der Erinnerung leben kannst . Meinem Leben dagegen, "

fuhr sie mit leisem Seufzer fort , „mangelt alle Ruhe und Stätig¬
keit . Meine Tante ist das ganze Jahr hindurch auf der Reise ,
wir fahren von einem Ort zum andern , theils aus Gesundheits¬
rücksichten. theils der Zerstreuung wegen . Ich finde keine Zeit ,
Freundschaftsbande zu knüpfen oder irgendwo heimisch zu wer¬
den ; schmerzlicher aber als alles vermisse und entbehre ich die
köstlichen Freuden der Häuslichkeit , die süßen Pflichten der Toch - l
ter im Hause , deren Werth eben nur diejenigen voll zu würdigen
vermögen , welche kein bleibendes Heim haben . O , ich möchte so
gerne einmal stille sitzen , jahrelang in einem Hause , möchte nichts
sehen als immer den gleichen traulichen Raum . und dazu liebe,
geliebte Gesichter . " setzte sie mit einem wunderbaren Aufleuchten
ihrer Augen hinzu . „Aber das ist mir nicht beschieden vom Him¬
mel " , seufzte sie leise.

„Arme Salome " kam es unwillkürlich über meine Lippen ; sie
schien jedoch diesen Ausruf nicht beachtet zu haben , sie sagte nach
kurzer Pause , während ihre Augen in dem Raume umherschweif¬

Bombardement und die Plünderung Alexandriens in Mit¬
leidenschaft Gezogenen heißt es zwar gleichfalls , daß eine
gemeinsame Behandlung in Aussicht genommen sei ; allein
zu dieser wird es wohl auch erst nach Beendigung des
Feldzuges und nach Erledigung der unerläßlichen vorher -
gängigen Erhebungen kommen können . Im amtlichen
Theile des „Moniteur Egyptien " vom 9 . August wurde
ein auf diese Frage bezüglicher Erlaß des Khedive an den
Präsidenten des Ministerraths Ragheb Pascha publizirt .
Der Khedive spricht darin den Wunsch aus , die egyptische
Regierung möge zur Beruhigung der durch das Massacre ,
die Plünderung und die Brandstiftung so schwer heimge¬
suchten Bevölkerung Alexandriens unverzüglich ihre Bereit¬
willigkeit kundgeben, eine Entschädigung aller entstandenen
Verluste unter entsprechenden künftiger Bestimmung vor¬
zubehaltenden Bedingungen , soweit die finanziellen Mittel
des Landes es gestatten , eintreten zu lassen . Dieselbe
Nummer des „Moniteur Egyptien " veröffentlicht eine am
7 . August vom Khedive an das egyptische Volk und Heer
erlassene Proklamation , durch welche Jedermann , der in
Zukunft Arabi Pascha als Genosse dienen , ihm in seinen
Unternehmungen behilflich sein oder seinen Befehlen ge¬
horchen würde , zum Rebellen erklärt und mit der Strafe
eines Rebellen bedroht wird .

Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt :

In wie frivoler Weise in fortschrittlichen Kreisen die Gefahr
der socialdemokratischen Bewegung und die dagegen gerichteten
staatlichen Maßregeln behandelt werden , dafür gibt Zcugniß ein
Artikel der „ Berliner Zeitung " vom 17 . d . M . über ein nächt¬
liches Meeting der Socialdemokraten , in welchem mit dem Aus¬
druck hämischer Befriedigung darüber berichtet wird , wie cs den
Socialdemokraten gelungen sei , ohne Wissen der Polizei im
Grunewald eine größere nächtliche Versammlung abzuhalten .
Richtig ist übrigens , daß in der Nacht vom 12 . auf den 13. d .
M . im Grunewald eine größere Versammlung — zwar nicht von
nahezu 800 Personen , wie die „BerlinerZeitung " meldet — statt¬
gefunden hat ; unrichtig aber , daß dieselbe der Ueberwachung
seitens der Polizei entgangen ist.

Der Staatspfarrer Sterba richtet an den „ Reichs¬
boten " ein Schreiben , in dem es unter anderm heißt :

„ Sie thun den Staatspfarrern Unrecht , wenn Sie ihnen vor¬
werfen , daß sie sich gegen ihren Bischof in schroffe Opposition
setzen . Historisch ist das Gegeutheil der Fall . Notorisch hatten
sie sich in einem sehr ergebenen Kollektivschreiben an den Herrn
Fürstbischof vr . Herzog gewandt , worin sie erklären , daß sie ihn
als ihren Oberhirten anerkennen und um ihre kirchliche Bestäti¬
gung nachkämen . Darauf erfolgte zwar eine wohlwollende Ant¬
wort , man ließ ihnen aber weder Zeit noch Gelegenheit , zum
Inhalt derselben Stellung zu nehmen , sondern überraschte sie
plötzlich mit dem Befehl , ihre Pfarreien sofort aufzugebcn und
in ' s Elend und in die Verachtung hinauszuziehen . Ich hatte
meinen Kollegen entschieden von jenem Schreiben abgerathen
und endlich meine Unterschrift verweigert , nicht etwa aus Oppo¬
sition gegen den Herrn Fürstbischof , sondern weil ich in dieser
übereilten Unterwerfung eine Schlinge sah , die sie sich selbst um
den Hals warfen . Nicht der Herr Fürstbischof — er ist zu edel
zu einem solchen Vorgehen —, sondern das Domkapitel kam zu
folgendem Schluß : „ Die Staatspfarrer haben den Herrn Fürst¬
bischof als ihren Obcrhirten anerkannt "

.
"

Berlin , 21 . Aug . Auf die Unterstellung konservativer
Parteiorgane , daß der Liberalismus eine unzulässige Ein¬
schränkung der Regierungsgewalt des Monarchen anstrebe ,
antwortet die „Bossische Ztg .

" mit folgender Ausführung :

ten : „ Wie seltsam , wie wunderbar ist ' s doch, daß ich mich wieder
in diesem Zimmer befinde, wo wir als Kinder zusammen spielten
und in den Folianten studirten ! Ach, es verlangt mich herzlich ,
all die Orte wieder zu sehen, welche durch liebliche Erinnerungen
geweiht sind . Aber , es kann nicht sein .

" Ein Seufzer begleitete
diese Worte .

„Und warum nicht, Salome ? " fragte ich befremdet .
„ Wir reisen schon in aller Frühe morgen ab, " erwiderte sie.

„ Unter „ wir " verstehe ich nämlich meinen Cousin Mr . Edward
Chieflather , meine Tante und mich.

"
„ Wir begeben uns nach

Schottland auf zwei Monate und kehren dann auf ein Viertel¬
jahr nach London zurück.

"

Ihr Antlitz hatte sich unter dieser Mittheilung , welche langsam
und mit sichtlicher Ueberwindung über ihre Lippen kam, verdüstert .
Der Glanz ihrer Augen war erloschen , ganz s» wie in früherer
Zeit , als sie noch ein Kind war .

Während ich über diese seltsame Veränderung nachsann , sagte sie :
„ Heute Abend gehen wir in den Zirkus — aber — reden wir

von etwas anderem , erquicklicherem," brach sie wieder ab — von
dir , Ralph , von deiner Zukunft , deinen Aussichten und Plänen »
denn , glaube mir , dein Wohl und Wehe liegt mir am Herzen ,
ich nehme so aufrichtigen , wahren Antheil an allem , waS dich be¬
trifft , als wenn du mein Bruder wärest ! "

Und nun Plauderten wir noch über alles mögliche , wichtige -
und nichtiges , über Vergangenheit und Zukunft , die Gegenwart
und die Außenwelt vergessend , bis die Schuluhr 6 schlug und
Salome mahnte , daß eS Zeit sei , zu scheiden. Sie erhob sich
rasch , wir reichten uns die Hände und sagten einander mit ernster
Innigkeit Lebewohl.

„ Ich komme wieder » Ralph , bald . auf der Rückreise » ganz
sicher — zähle fest darauf " , war ihr letztes Wort .

Als ich mich allein sah , begann ich , mit fester Willenskraft

„ Man redet sich und andern ein , daß die Liberalen darauf
ausgehen , die Monarchie zu untergraben . Man appellirt an
das monarchische Gefühl der Massen und fordert : Stärkung deS
königlichen Regiments . Wie steht es in Wirklichkeit damit ?
Der preußische Staat ist in seinen Grundbestandtheilen auf
monarchischer Grundlage erwachsen und auf die monarchische Ge¬
sinnung des Volkes gegründet . Die früher absolute Gewalt des
königlichen Regiments ist durch die beschworene Verfassung in
gewissen Beziehungen eingeschränkt worden . Sieht man etwas
näher zu , so wird man finden , daß die Einschränkungen der könig¬
lichen Gewalt zum größten Theile , wenn nicht darauf berechnet
sind , so doch die Wirkung haben , die Krone vor einseitigen Rath¬
schlägen zu schützen und Ausschreitungen der die Gewalt hand¬
habenden „ königlichen Diener " zu verhindern . Ohne die Zu¬
stimmung der Krone ist keine Staatsaktion möglich . Eine Stär¬
kung dieses königlichen Regiments , wenn diese Phrase einen
reellen Sinn haben soll , wäre nur möglich, wenn die Verfassung
einer grundsätzlichen Aenderung unterworfen würde - Dem Streben
nach einer solchen Stärkung des königlichen Regiments ist die
liberale Partei allerdings verpflichtet jeden gesetzlichen Wider¬
stand zu leisten . Zum Theil , wenn auch nicht allein , ergibt sich
diese Pflicht daraus , daß jede Stärkung des königlichen Regi¬
ments in diesem Sinne nicht einmal dem Träger der Krone
selbst , sondern nur der Macht der Werkzeuge zu gute kommen
würde , deren er sich bedienen mußte , um die Regierung zu führen .
Auf der andern Seite aber wird es den Organen der konser¬
vativen Partei nicht gelingen , den Liberalen auch nur an einer
einzigen Stelle nachzuweisen , daß sie eine weitere Einschränkung
des königlichen Regiments gewünscht oder angestrebt haben .
Die liberale Partei hat zur Zeit nichts anderes im Auge — von
der thörichten und boshaften Unterstellung republikanischer Ge¬
sinnung reden wir natürlich nicht erst — , als die Behaltung des
bestehenden staatsrechtlichen Zustandes und die Bertheidigung
desselben gegen die deutlich hervortretenden Gelüste , der Willkür
der Verwaltung einen größeren Spielraum zu verschaffen und
die gegen dieselbe gerichteten Schranken , z . B . in den Verwal -
tungsgerichten , in dem jährlich auszuübenden Budgetrecht der
Parlamente rc . zu durchbrechen oder wenigstens zunächst zu
schwächen .

"

Die „Nationalliberale Korrespondenz" weist das „Fort
mit Bismarck " der Berliner Radikalen energisch zurück,
indem sie unter der Marke „Die Radikalen und Fürst
Bismarck " schreibt :

„ Manche fortschrittlichen Blätter versuchen den liberalen Par¬
teien bei ihrem Versuche , eine liberale Landtags - Mehrheit zu
schaffen , Tendenzen unterzuschieben . welche gewiß nicht nur von
unserer Partei , sondern auch von dem besonneneren Theile der
Fortschrittspartei entschieden abgelehnt werden. Es ist nament¬
lich die „ Berliner Ztg .

"
, welche für die Wablbewegung die Parole

auszugeben versucht : „ Fort mit Bismarck !" Sie behauptet ,
damit — was wir einstweilen bezweifeln wollen — die Rede des
Hrn . Virchow über den „ Dämmerungs Liberalismus " richtig zu
interpretiren . Unter allen „ Kriterien " eines n »ch seines Namens
würdigen Liberalismus ist dies jedenfalls dasjenige , welches den
Kreis der Auserwählten am allermeisten beschränkt . So weit
sind wir denn doch noch nicht , daß das deutsche Volk oder das
preußische eine Mehrheit in ' s Parlament schicken würde . welche
sich die Aufgabe stellt , den Reichskanzler zu stürzen . Bis weit
in die Fortschrittspartei hinein ist auch heute noch die Ueber -
zeugung feststehend , daß die Verdrängung des Reichskanzlers
nicht zum Ziel genommen werden kann und darf "

Kiel , 21 . Aug . Der Chef der Admiralität , General
v . Stosch , wohnte heute den Uebungen der Matrosen und
der Artillerie im Minenlegen bei Frjedrichsort bei und
inspizirte sodann das hiesige Seebataillon und die 3 . Ab¬
theilung der 1 . Matrosendivision .

meine Aufregung bekämpfend , daS Chaos der Gedanken » die in
meinem Gehirne wogten , zu klären, die neuen seltsamen Empfin¬
dungen , die mich durchflutheten , zu Prüfen . Ich erkannte als¬
bald , daß ich liebte . daß die Wonne dieses Gefühls alle andern
Empfindungen beherrschte. Der Pulsschlag , der durch die Schöpfung
geht , gebot auch über mein Leben . Die Liebe des Knaben zu
dem kleinen Mädchen , mit mir ausgewachsen , mit mir gereift ,
hatte sich plötzlich entfaltet . DaS Kind trat in den Hintergrund
— die Jungfrau nahm seine Stelle ein . Kaum zwei Stunden
zuvor hatte ich mir in schwermüthigem einsamen Sinne die Frage
gestellt , ob ich wohl jemals im Leben ein Wesen finden würde ,
das ich so lieben dürfte , wie ich zu lieben die Fähigkeit fühlte , ohne
jedoch dabei an Salome zu denken , da ich sie ja kaum mehr als
etwas anderes wie eine süße Vision betrachtet hatte . Und jetzt !
Jetzt war die Liebe eingezogen in mein Herz und erfüllte mein
Inneres mit nie geahnter Seligkeit . Alles versank , dies eine
umhüllte mich wie eine goldene Wolke , in welcher jede andere
Aussicht verschwand . Plötzlich kamen mir ihre Worte in den
Sinn : „ Wir gehen heute Abend in den Zirkus . " Ungesehen
von ihr konnte ich sie sehen, mich an ihrem Anblicke erfreuen . Wie
kopflos , nicht früher daran gedacht zu haben ; ehe die Vorstellung
ihren Anfang genommen und jeder Augenblick kostbar war
Elektristrt von dem Gedanken , mehrere Stunden in ihrer Nähe
weilen zu können, zögerte ich nicht, meinen Entschluß , mich in den
Zirkus zu begeben, zur Ausführung zu bringen . Ich warf rasch
einen weiten großen Ueberziehcr um , den ich bei meine » Aus¬
flügen zu tragen gepflegt und der mich ganz verhüllte , stülpte
einen großen breitrandigen Hut auf und erreichte in wenigen Mi¬
nuten da - Zelt , daS von einer jener herumziehenden Reitergesell¬
schaften aufgeschlagen war , welche Hothwaite jeden Sommer
einige Tage mit ihrer Anwesenheit zu erstellen pflegte « .

(Fortsetzung folgt .)



WirSbadkN , 22 . Aug . Der König und die Königin von

Dänemark , der König von Griechenland , die Prinzessin

von Wales , Prinz Alexander von Hessen , Prinz Friedrich

Wilhelm von Hessen und Prinz Nikolaus von Nassau haben

heute der Beisetzung der am 16 . ds . m Kiel verstorbenen

Prinzessin Polyxena , Tochter des Landgrafen Friedrich

von Hessen , in Schloß Rumpenheun belgewohnt .

Mülhausen , 22 . Aug . Seit gestern weilt Se . Ex -

rellenz der Statthalter im Oberelsaß , das er heute Abend

wieder verlassen wird , um nach Straßburg zurückzukehren .

Die ganze Reise beweist wieder einmal mehr , welch persön¬

licher Beliebtheit sich der Statthalter überall erfreut . Zuerst

wurde der Nachbarort Lutterbach besucht , woselbst der

hohe Herr gestern Morgen 11 Uhr mit dem von Straß¬

burg kommenden Zug eintraf . Der Bahnhof , wie die

Straßen des Ortes waren mit Fahnen und Guirlanden

festlich geschmückt , die Behörden , die Schuljugend und die

Musikgesellschaft hatten sich zum Empfange am Bahnhofe

ausgestellt , zwei kleine Mädchen überreichten Blumensträuße
und eines derselben deklamirte einen für die Gelegenheit

gedichteten Vers . Im Festeszuge wurde der Statthalter bis

zu seinem Absteigequartier geleitet , Kirche und Schule
wurden besucht , dann ging ' s um 1 Uhr per Wagen nach

Reiningen , wo Böllerschüsse den Einzug feierten , Glocken¬

geläute empfing ihn , als er sich später dem unweit Rei¬

ningen gelegenen Trappistenkloster näherte . Die Thore des

sonst stets geschlossenen Klosters waren weit geöffnet und

mit Tannen und Guirlanden geschmückt . Der an Stelle

des erkrankten Abtes den hohen Herrn empfangende Or¬

densbruder hielt eine feierliche Ansprache , in der er her¬

vorhob , wie sehr sich der Statthalter um das Land bereits

verdient gemacht habe . Im Eßsaal , der mit dem Bilde

des Statthalters geschmückt war , wurde selbstgekelterter
Wein und selbstgebrautes Bier kredenzt , dann das Kloster ,
die Kirche und die musterhafte Ackerbau -Einrichtung ein¬

gehend besichtigt . Ueberall in den Dörfern , in Thann und

den Ortschaften des St . Amarinthals wurde Herrn
v . Manteuffel derselbe freundliche Empfang zu Theil .
Abends 9 ' / „ Uhr traf Se . Excellenz per Bahn hier ein ,
wo er im Centralhotel übernachtete , um heute Hüningen ,
Sierenz , Habsheim und andere Orte zu besuchen . Der

Empfang hier war gleichfalls ein festlicher . Der Krieger¬
verein mit Militärmusik hatte sich am Bahnhofe aufgestellt
und ein Fackelzug war von ersterem veranstaltet worden .

Lebhafte Hochs verkündeten die Ankunft und unter Be¬

gleitung einer nach Tausenden zählenden Volksmenge hatte
der Einzug in die Stadt statt .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 21 . Aug . Noch sind die türkisch - englischen

Verhandlungen nicht abgebrochen , aber sie haben sich, viel¬

leicht weil unter den gegebenen Verhältnissen für eine

türkische Kooperation thatsächlich kaum noch ein Raum

wäre , nahezu hoffnungslos gestaltet . So wird man denn

schon in den nächsten Tagen einer Sitzung entgegensehen

dürfen , in welcher die Konferenz ihre Vertagung bis zu
dem Zeitpunkt ausspricht , in welchem das Ergebniß der

militärischen Aktion ihr die Wiederaufnahme ihrer Arbeiten

ermöglicht . Daß übrigens England den Suezkanal mit

feiner Flotte okkupirt hat und ihn zur Basis seiner Ope¬
rationen zu machen sich anschickt , hat Niemanden über¬

raschen können , der sich des Vorbehalts erinnert , daß die

von sämmtlichen Mächten zu schützende freie Kanal -Schiff¬

fahrt die militärische Aktion in keiner Weise beeinträchti¬

gen dürfe . Sobald die Ausschiffung der Truppen beendet

ist , wird der einstweilen sistirte Schifffahrs - Verkehr wieder

eröffnet werden .
Der Kaiser kommt morgen früh , die Kaiserin , um am

15 . Septbr . nach Gödöllö zu gehen , am 9 . Septbr . aus

Ischl zurück . Am 14 . Septbr . trifft , um sich vor der

Abreise zu den großen Manövern bei Breslau zu ver¬

abschieden , das Kronprinzen -Paar in Wien ein .

Wien , 22 Äug . Die heute telegraphisch signali -

sirten Gegenvorschläge der Pforte an England gehören

Kleine Zeitung .
— (Bayreu -ther Briefe vom reinen Thoren .

Richard Wagner 's Parfifal . Von Paul Lindau .) Es ist nicht

Allen , welche sich für die Entwicklung der Musik interessiren und

in dem Streite für oder gegen Wagner Partei ergreifen möchten ,
beschicken gewesen , den Parsifal -Aufführungen auf der Muster¬

bühne der alten Markgrafenstadt Bayreuth beizuwohnen ; aber

ein Bild des Werkes und der Bewegung um dasselbe erhalten sie

in Paul Lindau 's neuesten „ Bayreuther Briefen vom reinen

Thoren " (Verlag von S . Schottlaender in Breslau ) . Und nicht

blos diese , die nicht mit in Bayreuth waren , sondern auch viele

der AuserwShlten , die dem „Bühnenweih - Festspiel " beiwohnten ,
werden sich nach dem Lesen der Lindau 'schen „ Briefe vom reinen

Thoren " vollkommen orientirt finden . Der kritische „ Parfifal
" ist

ein Führer in Wagner 'S Werk - Wer desselben Autors „Nüch¬

terne Briefe auS Bayreuth
" über die Nibelungen -Aufführungen

früher gelesen bat , weiß , daß er von Paul Lindau etwas Pi¬

kantes , Schneidiges zu erwarten hat . Vom kunsthistorischen , mu¬

sikalischen und ästhetischen Gesichtspunkte faßt er Wagner 's Ton¬

schöpfung auf und lebensvoll läßt er dieselbe vor den Augen deS

Lesers vorüberziehen . Mit jener feinen Mufikkenntniß » welche

Paul Lindau schon vor vielen Jahren , z. B . als Kritiker derbe -

kannten Leipziger GewandhauS - Konzerte , entfaltet hat » betrachtet

er das Werk und seine Aufführung von allen Seiten , unpartei¬

isch , so weit der gute Geschmack parteilos sein kann , weder ge¬
blendet durch die Rufe der Wagner -Bcrgötterer , noch fanatisch

feindselig , wie die den großen Komponisten verlästernden Pyg¬

mäe » . Bald gleicht seine Feder dem Pinsel des Malers , der das

große Musikdrama veranschaulicht , bald einer Sonde deS Arztes ,

die treffsicher , unerschütterlich bis in 's innerste Mark des Werkes

dringt , und „ wo er trifft , da ist eS interessant
". Lindau zollt der

Großartigkeit und den reichen Schönheiten des Wagner 'schen

„Parfifal " die gerechte Anerkennung , und man kann nicht -

Schöneres über die Reize desselben lessen ; aber er bemäntelt auch

die Schwächen der Komposition nicht — in einer Weise , die Nie¬

manden unberührt läßt , stellt er sie zur Schau , zuweilen derb ,

zuweilen bricht der alte Satiriker der „harmlosen Briefe " hervor .

einem früheren Stadium der Verhandlungen , gehören der

Zeit an , wo die Aktion Englands noch nicht begonnen

hatte , sie sind übrigens so exorbitanter Natur , daß Eng¬
land sie niemals hätte annehmen können und daß es sie

am allerwenigsten in einem Augenblick annehmen kann ,
wo es mitten in der Aktion steht . Abgebrochen sind frei¬

lich die Verhandlungen noch immer nicht und speziell Eng¬
land , wiewohl es in der Sache nicht nachgeben wird , hält
es gleichwohl für nützlich , sie fortzusetzen , weil , so lange
man verhandelt , ein Protest der Pforte , der unter Um¬

ständen unbequem werden könnte , nicht zu besorgen ist .
Der Kaiser ist heute früh aus Ischl in Wien einge¬

troffen . Zugleich mit ihm haben , um direkt nach Prag

zurückzukehren , der Kronprinz und die Kronprinzessin Ischl

verlassen .
Triest , 22 . Aug . Der Ministerpräsident Taaffe ist heute

Morgen hier angelangt und besichtigte in Begleitung des

Statthalters eingehendst die Ausstellung , gratulirte dem

Ausstellungskomitä zu dem großartigen Erfolge und er¬

mahnte , die Gegenagitation unbeachtet zu lassen . Abends

reiste er nach Wien zurück .
Niederlande .

Haag , 22 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Der Graf Arco -Valley ,
bisheriger deutscher Legationsrath in Brüssel , welcher zum
Geschäftsträger für die niederländische Regierung ernannt

ist , trifft Freitag hier ein . Schmidthals ist zum nieder¬

ländischen Gesandten in Lissabon ernannt und wird sich
bald auf seinen Posten begeben .

Frankreich .
Paris , 22 . Aug . Der päpstliche Nuntius Czacki er¬

hielt das Großkreuz der Ehrenlegion . — Die gestrige De¬

pesche von Lessep
' s aus Port Said sagt , da die Ausschif¬

fung der engsilchen Streitkräfte in Port Said und Js -

mailia eine vollendete Thatsache und nachdem derUockus
vivoncli hergestellt sei , welcher regelmäßigen Verkehr auf
dem Kanal gestatte , werde er demnächst nach Paris zurück¬
kehren . — Berichten aus Suez zufolge sind 12 Engländer
vom Sonnenstich getroffen worden . Der englische Admiral
bat den französischen Konsul , die Fürsorge für die erkrank¬
ten Soldaten zu übernehmen , welchem Ersuchen der Konsul
entsprach . — Aus Syrien wird berichtet , die Lage scheine
gebessert , nur in Adalia und Jaffa solle noch eine Agita¬
tion herrschen . Ernstliche Unruhen seien aber auch dort

nicht vorgekommen .

Paris , 22 . Aug . Einer Meldung aus Algier zufolge
kamen 450 Aufständische aus Süd -Oran mit Familien nach
Ainslfoa , um sich zu unterwerfen .

Großbritannien .
London , 22 . Aug . Die Morgenblätter melden aus

Jsmailia : Die Ausschiffung der britischen Truppen hat
begonnen . Wolseley landete und nahm eine Rekognos -

zirung von Nefische aus vor . — Aus Port Said wird

gemeldet : Rachid Pascha Husni und Mahmud Femy stehen
bei Tell -el - Khebir mit 25,000 Truppen , wovon angeblich
11,000 reguläre sind .

London , 22 . Aug . Einer Meldung aus Tripolis zu¬
folge soll sich der Stamm Ouledsoliman in Benghazi be¬

finden und sich rüsten , Arabi Hilfe zu bringen ; der ein¬

flußreiche Führer Muhamed - Esnussi soll diese Bewegung
begünstigen .

Dublin , 23 . Aug . (Tel .) Wegen des Mordes vom
17 . d . in Mullaghadruma sind bis jetzt zehn Verdächtige
verhaftet .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Aug . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " sagt : Man weiß , daß Lord Dufferin in der

Sitzung der Konferenz vom 14 . August den Vorbehalt der
koreo mujoure wiederholte . Wir vermuthen , die gegen¬
wärtige Aktion am Suezkanal werde als unter diese Ka¬

tegorie fallend angesehen .
Die hiesigen medizinischen Fachblätter theilen mit , das

Militärressort habe verfügt , daß die Anzahl jüdischer Mi -

Witz ist über die ganze Schrift , namentlich im letzten Theile :

„ Charaktere , Darstellung und Ausstattung " reich ausgegoffen ,
mitunter kaustisch , aber der Witz ist ächt , kein Kalauer . Freilich ,
die Wagner -Fanatiker , die neben ihrem Meister keinen Mozart ,
keinen Weber , kaum noch Beethoven , geschweige denn die Epi¬

gonen der melodiösen Musik gelten lassen wollen , kommen in

Lindau 's Briefen nicht gut weg ; er kennzeichnet den „ Parfifal "

keineswegs als Wagner 's bedeutendstes Werk , weiß aber seine

Beweise vorzüglich zu entwickeln . Gerade wenn man diesen Theil
der Broschüre liest , kann man , wie dazu schon oft Gelegenheit

gewesen , behaupten : Paul Lindau ist am stärksten und pikantesten ,
wenn er opponirt .

— Der Impresario Hermann Wolfs in Berlin unternimmt
mit der vormals Bilse 'schen Kapelle vom 5 . September bis 16 .
Oktober eine Konzerttournee durch Mecklenburg , Pommern » West -

und Ostpreußen , Posen , Schlesien , Leipzig und Bremen .

— Ein im Konservatorium zu Madrid gebildeter Komponist ,
F . Orliz . hat soeben eine Oper vollendet , deren Libretto eine
Episode aus der Geschichte der Argentinischen Republik behandelt .
Die Oper heißt „ El Medallon ".

— Parma ist im Besitze eines neuen Theaters , welche- den
Namen „Arena Garibaldi " erhielt .

— (Richard Wagner 's Stieftochter .) AuS Bay¬

reuth schreibt man . daß am 25 . d . die Trauung der Tochter

Richard Wagner 's , Blandine , mit dem Grafen Gravina vor dem

Standesamt und am darauffolgenden Tage die kirchliche statt¬

finden wird . Die Neuvermählten begeben sich sodann nach Italien ,
wo die junge Frau zur römisch -katholischen Kirche überzutretrn

beabsichtigt . Von anderer Seite wird dagegen erzählt , daß Blon¬

dine (eigentlich die Tochter Bülow 's ) katholisch getauft fei , aber

in der Protestantischen Konfession erzogen wurde .

— Pauline Lucca erhielt vom Kaiser von Oesterreich daS
goldene Verdienstkreuz mit der Krone verliehen .

— Vom 1 . Oktober 1882 bis 1 . Oktober 1883 ist zum Vor¬

sitzenden der Genossenschaft der Mitglieder der köuigl . Akademie
der Künste in Berlin Oberkapellmeistrr Tanbert und als

litärärzte nicht mehr als - fünf Prozent der gesammtm
Militärärzte ausmachen soll . Dieselbe Norm sei auch bei

Aufnahme hebräischer Studenten in der militärisch -medi¬

zinischen Akademie zu beobachten . Das Avancement jüdi¬
scher Militärärzte ist nur bis in die fünfte Rangklaffe ge¬
stattet unter Beobachtung derselben Norm . — Aus Tomsk
wird gemeldet : General Bobkow geht an die china

' sche
Grenze als Kommissär zur Einsetzung einer neuen Grenz¬
linie zwischen Rußland und China .

Orient .
Cattara , 22 . Aug . Der Fürst von Montenegro reist

am Donnerstag nach St . Petersburg ab .

Konstsntiuopel , 22 . Aug . (Tel .) „Nakit " ist wegen eines
anti - englischen Artikels unterdrückt worden . Die Drahtver¬
bindung Kairo - Konstantinopel ist unterbrochen , angeblich
von den Engländern .

Egypte «.
Der egyptische Korrespondent des „ Figaro " liefert die¬

sem Blatte interessante Einzelheiten über die Art und

Weise , wie der englische Generalstab sein Unternehmen aus
Suez bis zum letzten Augenblick geheim hielt .

Als , so berichtet er , die Flotte von Alexandrien in die hohe
See ging , batte sie Befehl , sich nach Ahukir zu wenden ; noch
mehr : der General Wolseley hatte den General Hamley ange¬
wiesen , am folgenden Tag die Verschanzungen von Abukir anzu -

grcifen , und ihm versiegelte Instruktionen mitgegcben , die er am
folgenden Morgen bei Tagesanbruch öffnen sollte . Deßgleichen
hatten die beiden Viceadmirale der Panzerflotte je ein verschlosse¬
nes Schreiben erhalten , von denen sie erst zwei Stunden nach
ihrer Ankunft in der Bucht von Abukir Einsicht nehmen sollten .
Nur drei Personen , die Generale Wolseley und Adye und der
Admiral Sehmour , wußten um das Gsheimniß . Die Admirale
Rowell und Sullivan übernahmen den Oberbefehl der Flotte .
Der „ Sultan " und der „ Temöraire " stellten sich an dis Spitze ,
dann folgten der „ Inflexible " und die andern Kriegsschiffe . Jedes
Panzerschiff hatte in Entfernung von 800 Meter ein Transport¬
schiff mit sich , welches genau seinen Bewegungen folgte .

Um 5 Uhr legte die ganze Flotte in der Bucht von Abukir vor
Anker und stellte sich in Schlachtordnung auf . Seeleute und
Truppen zeigten sich sehr enthusiastisch und erwarteten , daß man
die Beschießung beginnen und bald auch landen werde . Um 6 Uhr
kamen der „ Helicon " mit dem Admiral Seymour und der „ Sa¬

lamis " mit den Generalen Wolseley und Adye an Bord in Sicht .
Sie fuhren an der Schlachtlinie vorüber , ohne sich aufzuhalten ,
und verschwanden am Horizonte . Das Erstaunen auf der Flotte
war groß . Offiziere und Mannschaften fragten sich , was diese

Abfahrt zu bedeuten hätte . Die 27 Schiffe lagen noch immer

vor Anker . Um 7 Uhr Abends öffneten die beiden Admiräle ihre

versiegelten Briefe und lasen darin den Befehl , um 8 Uhr die

Anker zu lichten und mir vollem Dampf nach Port Said zu
segeln , dieses Ziel aber nicht vor Mitternacht bekannt werden zu
lassen . Zur bezeichnten Stunde nahm die Flotte die Richtung
nach Osten . In derselben Nacht , um 3 Uhr Morgens , ließ der
Admiral Hoskins 600 Mann Marine -Infanterie und 200 See¬
leute an 's Land setzen . Diese kleine Trupve sollte die Hauptpunkte
der Stadt besetzen . Die Seeleute warfen sich auf die Polizeiposten
und die mustaxlisMws (Gendarmen ) wurden leicht entwaffnet

Die Bureaus der Kanalgesellschaft , der Telegraph , die Lokal¬
dampfer , alles , was die Bevölkerung aufschrecken konnte , wurde
besetzt oder ergriffen . Bei Tagesanbruch war die ganze Stadt
in der Gewalt der Engländer . Der Major Tnlloch , von zwei
im Dienste der eghptifchen Negierung stehenden Engländern , den

Herren Clarke und Muc Culloch , unterstützt » hatte so geschickt
seine Vorkehrungen getroffen , daß kein Widerstand mehr möglich
war . 400 Mann führten sofort auf dem flachen Boden zwischen
dem euroväischen und arabischen Quartier Verschanzungen auf ,
damit die Bevölkerung des arabischen Dorfes nicht in den Straßen ,
welche nach den Quais des Kanals führen , einzudringen suchten .
Die Araber rührten sich nicht . Drei Kanonen Gattling waren
auf sie gerichtet . Schon um 7 Uhr waren viele Schiffe in Sicht .
Um 10 Uhr landete das aus 6 Panzerschiffen und 12 Transport¬
schiffen bestehende , von dem Admiral Rowell an Bord des „ Mi¬

notaur " befehligte erste Geschwader in dem Hafen . Zwei Kano¬
nenboote , „Des " und „Tourmaline "

, fuhren sofort in den Kanal
ein und ihnen folgten auf dem Fuße der „ Sarapis " und andere

Schiffe , um nach Jsmailia zu segeln .
Um 3 Uhr langte das zweite Geschwader au und am Abend

war schon die ganze erste Division der englischen Armee auf dem

Wege nach Kantara und Jsmailia . Diese Operation , die aller -

Stellvertreter desselben der Direktor der Singakademie Professor
Blumner gewählt worden .

— Die Ausschreibung zur Besetzung der Konzertmeister -Stelle
in Frankfurt a . M . hat dadurch ihre Erledigung gefunden , daß
der bisherige Konzertmeister Willie Heß bis auf Weiteres in
seiner Stellung verbleibt .

— Bei Buchholz und Diebel in Wien erschienen zwei Hefte
Lieder von Robert Fischhof , dereren Ursprünglichkeit und
Frische uns gelobt werden . Eines dieser Lieder , Marianne Brandt
gewidmet , wurde im Liederkonkurse des Wiener Konservatoriums
mit dem ersten Preis gekrönt .

— ( Gotthard -Bahn .) Die Betriebsergebnisse der Gotthard -

Bahn waren im Juli (Juni ) d. I . approximativ : Zahl der be¬

förderten Personen 102,600 (79,700 ) , Einnahmen vom Personen¬
verkehr inkl . Gepäcktaxen 423,000 Fr . (330,000 ) ; Zahl der beför¬
derten Tonnen Güter 25,190 (23,025 ) , Einnahmen vom Güter¬

verkehr 317,000 Fr . (271,000 ) ; Total - Einnahmen 740,000 Fr .
(601,000 ) ; Einnahmen per Kilometer und Monat 2960 Fr . (2404 ) .
Dieses Betriebsergebniß entspricht sonach Dreivicrtheilen des

jedenfalls zu Erreichenden (Totaleinnahme eine Million Franken

per Monat im Jahresdurchschnitt ) . Die durchschnittlichen obigen
Einnahme » waren per Person inkl . Gepäck 4 Fr . 10 C . (4 . 10 ) ,
per Tonne Güter 12 Fr . 50 C . (11 . 80 ) . Beim Personenverkehr
muß somit der Verkehr auf kürzere Strecken (Ausflügler und

Touristenverkehr ) einen großen Antheil auSmachen , namentlich

wenn man berücksichtigt , daß der an sich bedeutende Transitver¬

kehr über die ganze Linie (Schuellzüge - Verkehr ) fast ganz per I .
und 11. Wagcnklaffe erfolgt . Der Güterverkehr hingegen muß

großentheilS aus Transit - und Eilgut - Verkehr bestanden habe » , da

z . B . der Transport einer Tonne Steinkohlen rc . über die ganze
Linie kaum 9 Fr . erbringt . DaS noch fehlende Einuahmeviertel
sollte mindestens zur Hälfte , bei guter Eirmchtung nahezu ganz

durch den italienisch - schweizerischen überseeischen Getreideverkehr

erbracht werden , jedenfalls aber durch die heute auS Mangel an

geeigneten Tarifbildungen noch nicht entwickelten Verkehre , obenan
den gesammten italienisch - schweizerisch - deutsch - ostfranzösischen
Frachtgut - Verkehr .



dings keine praktische Schwierigkeit bot , ist doch mit großer

Leichtigkeit ausgeführt worden und die Sorgfalt , mir der das

Geheimniß bewahrt worden war , hatte sicher ihren Antheil am

Erfolg . Der Gouverneur des Isthmus , Ismail Pascha Handy ,
ist eifrig bemüht , diS kleine arabische Bevölkerung zu beschwich¬

tigen . Zwei Offiziere , die es mit Arabi halten . wurden ver¬

haftet . Der Unlergouvcrneur Mohamed Abutalad hat sich nach
dem Fort Guömil geflüchtet -

Aus Alexandrien wird vom 21 . August Abends gemel¬
det : Ein häufiges Hin - und Herfahren der Bahnzüge
zwischen Kafrdowar und rückwärts sowie der Umstand ,
daß keine Infanterie oder Kavallerie sichtbar war , ver¬
stärken die Ansicht, daß sich Arabi mit einem großen Theil
seiner Truppen von Kafrdowar zieht , um durch die Be¬
setzung Zagazig 's das Vorrücken der Engländer vom Suez¬
kanal her zu hemmen . Die zweite Division hat daher
Befehl erhalten , den Feind im Falle des Rückzugs zu
folgen . Für Dienstag ist eine neue Rekognoszirung an¬
geordnet . (Frkf . Ztg .)

Eine Depesche Wolseley 's aus Jsmailia , 21 . Aug .,
meldet : Die Truppen wurden so rasch wie möglich aus¬
geschifft ; er habe auch eine genügende Menge Wagen zur
Zusammensetzung eines Eisenbahn -Zuges zusammengebracht ,
habe aber keine Maschine .

Aus Jsmailia wird vom 21 . Aug . Abends gemeldet :
25,000 Egypter , darunter angeblich 11,000 Reguläre ,
stehen bei Tell -el -Khebir . Mahmoud Fehmy , der Stabs¬
chef dieser Truppen und früherer Arbeitsminister , kam
nebst 2 Offizieren zu den britischen Vorposten und ergab
sich . Seymour und Wolseley sind noch hier und warten
die Transportschiffe ab . Die Landung wäre bereits voll¬
endet , wenn nicht das Festfahren der „ Catalonia " die
Fahrt gehemmt hätte . Aus Nefiche, wohin Wolseley zur
Rekognoszirung gegangen ist, wurden die Egypter mittelst
Granaten vertrieben .

Alexandrien , 22 . Aug . Ein neues Dekret des Khedive
befiehlt den egyptischen Behörden , Wolseley zu gehorchen ,
welcher gekommen sei, die Ordnung und Ruhe in Egypten
wiederherzustellen .

Suez , 22 . Aug . (Tel .) Die britischen Truppen besetzten
gestern das Serapeum ; vier Kanonenboote patrouillirten
im Suezkanal und säuberten das Gestade von den nach
allen Richtungen flüchtenden Arabern .

Alexandrien , 22 . Aug . (Tel .) Gestern fand ein kleines
Rekognoszirungsgefecht statt von 600 Engländern vom
Bahnhof Gabrial aus gegen Kafrelowar . Details noch
unbekannt .

Offizielle Meldung aus Suez , 22 . Aug . : Die Egypter
verloren gestern 160 Tobte und 62 Gefangene , darunter
27 Verwundete .

Port Said , 22 . Aug . Die Stadt ist ruhig . Das Quar¬
tier der Eingeborenen ist von Bewohnern fast vollständig
verlassen . Die gestern gefangen gesetzten Personen werden
nach Alexandrien gebracht . Ein französischer , russischer
und holländischer Aviso sind hier angekommen . In Tim¬
sah ist eine Abtheilung von indischen Truppen eingetroffen .
Aus Jsmailia wird gerüchtsweise gemeldet , Lesseps sei
ziemlich heftig erkrankt .

Port Said , 23 . Aug . (Tel .) Die englischen Truppen
fanden in Nefishe viele Tobte , sowie eine Anzahl Ge¬
schütze. Lesseps erklärt das Gerücht seiner Erkrankung
für unbegründet . Handelsschiffe passiren wieder den Kanal ,
protestirten aber gegen eine Fahrtverzögerung .

Asien .
Das „Reuter '

sche Bureau " meldet aus Simla : Der
Vertragsentwurf zwischen der indischen Regierung und
Birmah sei von dem Könige Birmah 's abgelehnt , welcher
die Aufhebung der Monopole und den bewaffneten Schutz
für die englische Residenz in Mandaley , welche im Ver¬
trag stipulirt sei , nicht acceptiren wollte . Die Bevoll¬
mächtigten Birmah 's kehren in einigen Tagen nach Man¬
daley zurück .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17 . Aug . Nach einer Verfügung Großh .
Finanzministeriums ist eine Staatsprüfung für die Finanz¬
kandidaten auf den 9 . Oktober d . I . anberaumt . Das
Nähere wird durch den „Staatsanzeiger " verkündet werden .

s Aus Baden , 21 . Aug . An die Mittheilunaen über die
Taubstummen -Anstalt in GerlachSheim mögen sich einige Notizen
über die gleiche Anstalt in Meersburg anreihcn . Dieselbe
wurde im vergangenen Schuljahr von 109 Zöglingen besucht »
69 Knaben und 40 Mädchen aus den obern Landesgegenden bis
Rastatt : 2 waren außerbadische . Für das neue Schuljahr sind
37 angemeldet , von welchen im Spätjahr vorerst die 16 ältesten
Aufnahme finden können - Nach dem Grad der Taubheit waren
64 ganz taub , 25 hatten ziemlich Gehör , 11 Vokalgehör und 9
Schallgehör . Als Ursachen der Taubheit sind bezeichnet bei 20
Gcnickkrampf , bei 19 Hirnentzündung in den frühen Kinder¬
jahren , bei 14 nicht näher bezeichnete Kinderkrankheit , bei je 2
Blattern . Sturz , Scharlach , Gichter , bei - je 1 Starrkrampf ,
Typhus , Keuchhusten , Ohrenfluß . Der Unterricht und die Pflege
wird von dem Vorstand , Hrn . Müller , 10 Lehrern und einer
Arbeitslehrerin besorgt . Der Jahresbericht hebt hervor , daß die
Beschäftigung der Zöglinge außer der Schulzeit einige Erweite¬
rung erfahren hat durch Korb - und Rohrstuhl -Flechterei , durch An¬
schaffung einer Hobelbank und anderer Handwerks - Geräthe , so
daß kleinere Reparaturen im Haus durch die Zögling - selbst her¬
gestellt werden können . Auch diese Anstalt hatte sich mehrfacher
Liebesgaben zu erfreuen , durch welche den Zöglingen ein Ver¬
gnügen bereitet wurde . — Zugleich ist hier noch einer andern
wohlthätigen Anstalt für unglückliche Kinder zu gedenken , näm¬
lich der Blindenerziehungs - Anstalt in Ilvesheim .
Auch diese Anstalt widmet unter der Leitung des Vorstandes »
Hrn . Sommer , mit 2 Lehrern , einer Lehrerin und einer Wirth -
schafterin , ihre Thätigkeit dem LooS unglücklicher Kinder , um ihnen
dasselbe erträglicher und sie wo möglichzur Arbeit fähig zu machen .
Die Anstalt zählte im verflossenen Schuljahre 30 Zöglinge , 26
Knaben und 16 Mädchen , im Alter von 17 bis 8 Jahren ; nur

1 Mädchen zählt 19 Jahre . Als Ursachen der Erblindung sind
bezeichnet bei 6 Atrophie eines Theils des Auges , bei je 3 Ma¬
sern und Gehirnentzündung , bei 2 llnglücksfall , bei je 1 Blat >
tern , Genickkramvf , Sturz . Hornhaut -Trübung , Aderhaut - Ent¬
zündung , Stich ; bei 10 war die Blindheit angeboren . Nach dem
Grad sind 10 als vollständig blind bezeichnet . 8 Licht sehend ,
1 Farben unterscheidend , 11 schwachsichiig . Im Rechnungsjahr
1880 haben entlassene Zöglinge Rohmaterial zu ihren Arbeiten
bezogen für 418 M . 25 Pf . , Maaren , die sie nicht absetzen konn¬
ten , wurden an die Anstalt abgeliefert für 64 M . 75 Pf . » und an
würdige Entlassene kamen als Unterstützung zur Vertheilung
738 M . 78 Pf . Die Arbeiten der männlichen Zöglinge sind
Stroh - und Rohrstuhlflechten , Anfertigung von Siebwaaren ,
Salbandschuhen , Teppichen und Korbwaaren aller Art : die weib¬
lichen Zöglinge erlernen alle Arten von Strick - , Filet - und Häkel¬
arbeiten . Vom vorhandenen Waarenvorrath wurde für 1280 M -
72 Pf . verkauft . Der Verdienst aus den Arbeiten kommt den
Zöglingen zu gut in dem Betrag von 517 M . 5 Pf . An den
Spareinlagen für 1880 haben die Zöglinge einen Antheil von
2782 M - 92 Pf . Zum Vergnügen der Zöglinge gingen verschie¬
dene freundliche Gaben in Geld , Fleisch und Backwerk ein . Mit
Wenigem kann diesen Unglücklichen große Freude bereitet werden .

^ Vom Bodensee , 21 . Aug . Gestern fand das XI . Höh -
gau - Turnfest in Stockach statt . bei welchem 27 Vereine ,
worunter jene von Engen , Gottmadingen , Kempten , Konstanz ,
Lindau , Mengen , Meßkirch , Pforzheim , Pfullendors » Rastatt , Ra¬
dolfzell , Rorschach , Straßburg . Schaffhausen , Winterthur und Zü¬
rich , vertreten waren . Das Pceisturnen wurde der ungünstigen Wit¬
terung wegen in der Kaufhaus - Halle abgehalten . Bei dem darauf
folgenden Mittagsmahle begrüßte Hr . Bürgermeister v . Mas -
senbach die auswärtigen Turner mit einem herzlichen Willkomm ,
das darauf Gr . Pflanz von Rastatt dankend erwiderte . Bon Lon¬
don lief auf telegraphischem Wege das „ Gutheil ! " ein . Bei der
Preisvcrtheilung erhielten erste Preise , und zwar im Kunst¬
turnen : Eiermann von Radolfzell und Kunz von Winterthur ;
— im Nationalturnen : Ruh von Gottmadingen und Nägele von
Zürich . Im SektionS - Wettturnen erhielt Konstanz 1 . , Radolf¬
zell 2 . und Stockach 3 . Preis . — Der Verlauf des Tages be¬
wies , daß die Turnübungen im Seckreis mit Eifer und Geschick
betrieben werden und daß dieselben in mehrfacher Hinsicht eine
günstige Wirkung zu äußern vermögen . Die gastfreundliche Auf¬
nahme der Turner seitens der Stadt Stockach fand allseitige An¬
erkennung .

Bermifchte Nachrichten .
— Hannover , 22 . Aug . (Frkf . Ztg .) Heute Vormittag fan¬

den Seklionssitzungen beider Gruppen statt . Die Verhandlung
über Bau - und Feuersicherheit der Theater erregte das allge¬
meinste Interesse . Gestern Abend fand großer Empfang seitens
des Künstlervereins statt . Jetzt fährt der Extrazug nach Braun¬
schweig ab . Trotz des heftigen Regens ist der allgemeine Ein¬
druck der Festlichkeiten sehr befriedigend .

— Rothenburg a . T . , 20 . Aug . Obgleich unsere Stadt all¬
jährlich in Folge ihrer architektonischen Schönheiten von vielen
Malern und Künstlern besucht wurde , so war dies doch in keinem
Jahre so stark als Heuer. Diele vermehrte Frequenz dürfte der ^
Ausführung des historischen Festspiels zuzuschreiben sein , durch -
welches Rothenburg in aller Herren Länder bekannt wurde . Zur ,
Zeit sind viele Künstler aus Amerika , Norddeutschland . Schweiz rc . !
hier , welche Motive suchen und Studien machen , so daß z . B - i
unser erster Gasthof zum Hirsch seit mehreren Wochen stets voll - i
ständig besetzt ist. !

— ( Die Fernfprechanlagen ) haben sich bei dem heftigen !
Gewitter , welches sich am Dienstag den 15 . August über Berlin §
entlud , wieder auf das Vortrefflichste bewährt . Während der '

Blitz an verschiedenen Stellen der Stadt in einzelne , die Dächer
überragende Gegenstände : Schornsteine,Flaggenstangen .Sandstein -
figurenrc . eingeschlagen hat , sind die Fernfprechanlagen überall un¬
versehrt geblieben . Bei der großen Ausdehnung des Berliner
Fernsprechnetzes (die Länge der Drahtleitungen über Berlin be¬
trägt rund 2332 Kilometer , die Zahl der Eisenständer 2450 Stück )
wird diese neueste Erfahrung nun wohl den letzten Rest der Be -
sorgniß vor angeblicher Blitzgefährlichkeit der Telephonleitungeu
verschwinden lassen, welche im Publikum noch bestand . Auch die
fast nach jedem Gewitter eintretende Wahrnehmung , daß einzelne
Fernsprcchleitungen unterbrochen sind, indem der feine Draht ge¬
schmolzen ist , welcher einen Theil der in jedem Fernsprechgebäuse
angebrachten Vorrichtung zur unschädlichen Ableitung der Luft -
elcktrizität , den sogenannten Spindel -Blitzableiter , bildet , ist kei¬
neswegs geeignet , zu der Befürchtung Anlaß zu geben , daß die
Entladungen der Lnftelcktrizität , welche die Betriebsfähigkeit der
Apparate gestört haben , unter Umständen auch Gefahr für Gut
und Leben bringen könnten . Die Fernsprcchleitungen sind mit
Rücksicht auf ihre Lage in doppelter Weise mit Blitzableitern ver¬
sehen . Die erste dieser Vorrichtungen hat den Zweck , diejenigen
elektrischen Entladungen unschädlich zu machen, welche die Linien
unmittelbar treffen könnten . DieS geschieht durch gut leitende
und mit bestehenden Blitzableiter - Anlagen , sowie mit Wasserlei¬
tungen rc- in metallischen Zusammenhang gesetzte Erdverbindun »
gen der Fernsprechständer . Letztere erhalten dadurch die Eigen¬
schaften gewöhnlicher Haus -Blitzableiter ; ein Fortleiten etwaiger ,
die Leitungen treffender Blitzschläge kann mithin nur bis zur
nächsten Stange statlfinden , von wo sich dem elektrischen Funken
ein guter Weg zur Erde bietet . In diesem Falle gelangt in die
Fernsprechapparate , welche in den Wohnungen der Theilnehmer
ausgestellt sind, höchstens ein ganz geringer Bruchtheil der Ent¬
ladung , der sich unter Umstanden den in der Nähe der Fern¬
sprechapparate befindlichen Personen zwar durch Knattern bemerk¬
bar macht , sonst aber in keiner Weise schaden kann . Die zweite
der Schutzvorrichtungen hat den Zweck , auch noch die ungünsti¬
gen Wirkungen solcher Entladungsrückstände , sowie aller durch
Induktion in den Leitungen erregter Strömungen atmosphärischer
Elektrizität auf dis Apparats unschädlich zu machen bezw . abzu¬
schwächen . Dies ist durch Einfügung des oben bezeichneten
Spindel -Blitzableiters in die Fernsprechlcitung erreicht . Durch
Entfernung der etwa beschädigten Spindel kann nach Beendigung
des Gewitters die Verständigung in der Leitung sofort wieder
hergestellt werden . Selbstverständlich muß ober die beschädigte
Spindel durch eine andere ersetzt werden , damit bei späteren Ge¬
wittern der Blitzableiter den Apparaten den gleichen Schutz ge¬
währe . Beachtenswerth ist es übrigens , daß nicht blos in Ber¬
lin , sondern auch in allen anderen mit Fernsprecheinrichtung ver¬
sehenen Städten bis jetzt kein einziger Fall vorgekommen ist , in
welchem das Vorhandensein der Fernsprechständer auf den Häusern
oder Apparate in den Wohnungen Anlaß zu einer Blitzbeschädi¬
gung gegeben hätte .

Neueste Telegramme .
Hammerfest , 23 . Aug . Die Mannschaft des vermißten

Schiffes „Leigh Smith " wurde in der Stärke von 25
Köpfen am 3 . August am Matoschkin Scharr (Nowaja
Semlja ) vom Wallfifchfahrer „Hope "

, Kapitän Allan
Aoung , aufgefunden und ausgenommen . Das Schiff erlitt
am 22 . Juli 1881 Schiffbruch im Eise ; die Mannschaft
überwinterte in Steinhütten auf Franz -Josefs -Land . Alles
wohl .

Grosiherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 24 . Aug . 83 . Ab . - Vorst . Ultimo , Lustspiel in

5 Akten , von G . v . Moser . Anfang ' /-7 Uhr .

Wetterkarte vom 23 . August , Morgens 8 Uhr .

- - - -
/ sa — ^ rr

^ 760

Uederficht der Witterung . Ein tiefes Minimum liegt , westlich vom
Ozean kommend , über der Nordsee und verursacht auf der Südwesihälfte der
britischen Inseln stürmische nordwestliche Winde , auf den Scillhs und zu Viarst -
castle vollen Nordwest -Sturm . Ueber West - Centraleuropa sind die Winde nach
Süd und Südwest zurückgedreht und treten vielfach stark auf . Bei wenig verän¬
derten Wärmeverhältuiffcn ist daS Wetter über Centraleuropa andauernd trübe
und im Nordwesten regenerisch. In Deutschland sind fast allenthalben Nieder¬
schläge gefallen , beträchtliche an der Küste . Königsberg hatte gestern Nachmittag
Gewitter . (Deutsche Seewarte .)

EtaatSpapiere .
D . Reichs -Aul . 102 ' /»
Preuß . Eonsols 101 °/ ,
4°/» Bayern i . M . 101
^ /»Badern . Mark 101 Vr
4°/° „ i. Guld . -
Oest . Pavierrente

(Mai - Novb .) (
Oesierr . Goldrenre

„ Silberr .
4 "» Ungar . Goldr .
Rufs . Oblig . 1877

„ Orientanleihe
ll . Em .

Karlsruhe .
August
22 . » acht» , Uhr
23 . « rg». 7Uhr

„ « ttg». » tlhr

Varo « . rhrrmm».
m 0 .

Absolute

^
mcht.

Relative
Feu-btix »
keit m

Wind . Himmel .

748 .9 -s-14 .4 9 .02 73 SW , wenig bew .
743 .9 -t- 14 .8 931 74 SW »

741 .1 -s- 23 .2 11 .97 57 SW , sehr bew .

» i « erl « n, .

(Reg . 4 .0 mm i. d .
letzte » 24 Stunden )

stürmisch

Witteruugsausfichte « für Donnerstag den 24 . August :
Völlig bis trüb ; etwa - kühler ; Regen .

Meteorologische CeulralPtatio « Karlsruhe .

Frankfurter telegraphische
KrrrMerichte

vom 23 . August 1882 .

t> /1«
81 ' ,-
66' /,
75 °,'«
86"/,

56 "/,
Banken .

Kreditaktien 268' /«
Wien .Bankv erein 98'/,
Deut . Effekt.- u. W .-

Bank 131 "/«
Darmstüdter Bank 158
Mcining . Kreditb . 92"/.
BaSlerBankver . 149' ,,
Disconto -Tomm . 208' / .

Bahuaktie « .
Buschtihrader 156 '
Staatsbahs 297 '
Galizier 274 ' ,
Nordwestbahn 182 ",
Lombarden 12

Prioritäten .
S°/s Lomb .Prior . 101 °/
3) - „ ^ „ (alte ) 57 .8
37 - O . F .-St .-B . 77 . 1

Loose . Wechsel
« « p Dorte « .

Oest . Loose 1860 121 '
Wechsel a . Amft . 168 .5 ,

Land . 20 .4
Paris 81 . 1

„ Wieu 171 .6
Napoleonsd ' or 16 .2

Nachbörse .
Kreditaktien 267 °/
Staatsbahn 29
Lombarden 125 ' /

Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 539

„ StaatSbahu 596 ' /-
Lombarden 252 ' /-
Disco .-Comman . 208 . 10
Laurahülte 131 .60
Dortmunder —
Rechte Oderufer 185 ' /«

Tendenz : —

Wieu .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5 °,» Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : still .

58 . 10

115 ' /.
740 —

88 ' /,

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferstaud deSRheins . Mär « i,23 . Aug .
Mrgs . 4 .29 m , gestiegen 3 cm .

Rheiuwafser -Wärme vom23 . Aug . : 1« Gr

Karlsruher Gtaudesbuch - AuSzt
Geburte » . 17 . August . Alfred Franz ,

Franz Zink , Kaufmann . — 18 . Aug .
JEleb , V . : Jak . Hcrrmami , Schuhmachei
Emilie Ernestine , V . : Heim . Berger , Tro
A - ^ Au ? - Wilhelm , B . : Heim . Herrm
Straßenmeister a . D . - 19 . Aug . Nanni ,
« Afum , Kaufmann . — Johanna Maria ,Gg - Wacker ^ Lackier . - Karl August . B .A . Lepper . Maler .

Todesfälle . 22. Aug . Karoline , 2 I .,
Bodemer , Taglöhner .

Frerburg , 22 . Aug . Eduard Fauler , L
bürgerumster a . D . , 64 I .



Handel «nd Verkehr .
HaudelSberichre .

Köln , 22 . Aua - Weizen , neuer , ><x» hiesiger I9ä2t , loeo

fremder 22 » 24 . Weizen , alter , per Novbr . 19.55 . per März 19.20.
Roggen , neuer , >vcv yüsiger 14—16 , per Novbr . 14 .60 , per

März 14.70 Safer ><" -« 15.50 . Rüvöl !voo mit Faß S2.50,
Per Oktober 30 .50 , per Mai — .—.

Brewea . 22 . Aug . Petroleum -Markt . (Tchlußbericht .) Stan¬

dard white 6-75 , per Sept . 6 .75 , per Okt . 6 . 95, per Nov .

^ Nmr.. 7 » u0>«« Nid». Mld tzoLLa».
» sr«r. , I Br -mc -- so Psg.«rd« n» »v«r«L

, « Nm» i

7 .05 , per Dez . 7 . 15. Ruhig . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
( mwl verzollt ) 62 .

Antwerpen . 22 . Aug . Petroleum -Markt . <Schlußbericht .)
Stimmung : Weichend . Rafsinirt . Type weih , diSv . 17 ' /- .

Paris , 22 . Aug . Rüböl per August 74 . — , per Sept . 73. 75,
per Sept .-Dez . 75 .25 , per Jan .-April 76 .75 . — Spiritus per
Aug . 61 . —, per Jan . -April 54 50 . — Zucker, weißer , disp .
4tr . 3 . per Aug . 62 .80 , per Okt .-Jannar 62 .75 . — Mehl . 9 Mar¬
ken , per Aug . 62 .75, per Sept . 57 .75, per Sept .Dez . 56 .25,
per Nov . - Febr . 55 .25 . — Weizen per Aug . 27 .30, per Sept .

Wraukfurter Kurse vom 22. August 1882
"

26 .40, Per Sept -Dez . 26 30, per Nov . - Febr . 26 25 . — Roggen
per Aug . 17 . 10, per Sept . 17 .25, per Sept .-Dez . 17 .50 , per
Nov .-Febr . 17 .50 . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 21 . Aug . (Scklußkurse .) Petroleum in New -
Bork 6'

/, , dto . in Philadelphia 6' /. , Mehl 4 .90, Nother Winter »
merzen 143 , Mais (old mixed) 88 '/, . Havanna - Zucker ? ' /,« ».
Kaffee . Rio good fair 9°/. , Schmal » (Wilcox ) 12Vs, Speck
Getreidefracht 4 ' / .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien .
2000 B . . dto . nach dem Continent 3000 B .

GtantSpaptere .
Baden SV» Obligat , st. —

. 4 . st. 100 ' /, .'
4 . M . 101',-

Bahern . »Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch4ReichSaul .M . 102
Preußen 4' /«°/«ConsM . 104 V,

. 4°/° « onsolSM . 101°/,
Sachsen 3°/» Rente M . 81°/,
Wtbg ^ -/-O .V-7L7S M . 105 '/,

. lObl . M . 101' ,.
Oesterreich 4 Goldreute 81 ' /,

. 4 ' ,. Süberrre . st. 66' /.
, 4' /,PaPierrte . st. 65' / .
» 5Papierr .v.1881 79

Ungarn 6 Goldrente st. 102 °/»«
. 4 . st . 75V, .

Jtalim S Reute Fr . 89 °/, ,
Rumänim 6 Oblig . M . 103' /-
Rußland 5 Obl .v . I862 ê 83 " /„

. 5Obl .».1877M . 86 " /„
» 5lI . Orientanl .PR . 56 ' /, ,
. 4 Tons . v . 1880 R . 69V,

Schweb . 4 in Mk . 100 ' /.
Svau .1 ' /. AuSl .Rut .Piast . 28 ' /,
Sch « .4' /,Ber ».v .18? 7F . 103' /,

. 4V- Bern 1880 F . 99 V.
N .-« mer .4' /,E .pr .189lD . 111 ' /,
R .-Amer .4 <L .pr .190? .D . 117 » ,

Bank - Aktie » .
4' /,DeutscheR .-BallkM . 149V,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /.
5 BaSler Bankverein Fr . 149 '/,
4 Darmstädter Bank st. 157' /.
4DiSc .-Kommand -Thlr . 206V»
LFraukf . BankvereinThlr . 103' /.
5 Oest . Kredit -Anstalt st . 267
5 Rhein .Kreditba »kThlr . 111 ' /,
5D .Effekt - u . Wechsel. Bk .

40°/° einbezahlt Thlr . 13lV „
« isenbahu -Akti-u.

4 Heidelberg -SveverThlr . 53 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 103 '/,
4Meckl .Friedr . -FranzM . 180 ' /«
3' /, Oberschlcs . -St .Thlr . 254V»
4' /. Pfäl, . Marbahu st . 125' /,

4 Mälz. Rordbaha st.
4 Rechte !

" . 97-/.
Oder -Ufer Thlr . 184 ' /,

6 ' /, Rhein -Stamm Thlr . 163
8 '/,Thürwg . l-it . 4 . Thlr . 212 ' /«
5 Böhm . West -Bahn fl . 266
5 Gal . Karl -Lndw .-B . ff . 275
kOest -Franz -St .-Bahofl . 299
5 Oest . Süd -Lombard st. 126 ' /,
5 Oest . Nordwest st . 181' /,
5 . . Lit . 8 . st. 205 '/,
5 Rudolf st. 142 ' /.

« iseubahn -BriorttSten .
4 Heff . Lndw .-B . M . 100
4 Mälz . Ludw .-B . M . 100 " ,
5 Elisabeth -Gisela st. 86 " /,«
5 » Liuz-Budw . fl . 87 ' /,
5 Franz -Josef v . 186? st. 87 -,.
4' /,Gal . L .-Lud .I. -lV .E . ff. 85 ' /.
5 Mähr . Grenz -Bahn st. 70V,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' -
5 Oest . Nordw , Lit . 4 . st . 88
L Oest . Nordw . lut . 8 . fl . 87

5 Borarlberger st. 85 -/.
5 Gotthardl- lHSer .Fr. lol -/ ,
4 Schwei ». Eentral 95 ' / ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57' .
5 Oest .StaatSb .-Prio .st. 105' /.
3 dto . 1— Vlll k . Kr . 77' /, «
S Livor . Lit . 6,1 ) tu . » 2 . 56 ' ,
S ToScas . Central Fr . 89 ' /,

Pfandbriefe .
4' /,Rb . Hyp .-« k.-Pfdbr .

S . 30 - SS. —
4 dto . 98 - ,
5Pre «ß.Eeul .-Bod .- Cred .

Verl, ä 110 M . 115 '/.
4 dto . . 4100M . 99 /«
4V,Oest .B .-Crd .-Aust . st. 101' /.
5 Ruff . Bod .-Cred . S N . 81 ' , ,
4V» Süd -Bod .-Tr .-Psdb . 100

verzinsliche rioofe.
3' /,C 'öln °Mmd .Tblr . t0o 127
4 Bayrische . 100 133 ' /.
4 Badische . ! « > 132

« i
« Vg .. a

4Meio .Pr .Pfdb .Thlr .100 116 ' .
8 Oldenburger , 40 123 ' /,
4Oesterr . v . 1854 st. 280 112^ ,
5 « v. 1860 . 500121 " ,«
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' / .
UnverziuSitchetioosepr .Stück .
Badische st. 35-Loose 213 . -
Braunschw . Thlr . 20-Loose 98 .—
Oest . st. 100-Loosev . 1864 331 -
Oester . Kreditloose st. 100

von 1858 335 .80
Ungar . StaatSloofe ft .100 225 —
AuSbacher fl . 7-Loose 33 .40
LnqSburger ff. 7-Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 28 30
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meininger st. 7-Loofe 27 .50
Schweb . Thlr . tO- Loose 58 .40

Wechsel n « d Lorten .
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wie » kurz st . 100 171 .60
Lulsterdam kurzst . 100 168 .60
London kurz 1 Pf . Kt . 20 .46

Ast. «.
--- n« . r. «o ,

iSW « .-

Dukaten
Dollar - m Gald
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SovererguS

9L5 - 60
4.16—20

16 .25 - 2S
16 .74- 7»
20 .37—42

101
101'/.

100 '/.

Gtadte -Obltaatinne « , « n »
JndnftrieAktien .

4 KarlSruherObl .v.18?S
4' /, Mauuheimer Obl .
4-/, Pforzheinier ,
4' /, Baden Bade » „
4 ' /, Heldelbe , g Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanrer Obligat .
Etttinger Spinnerei o . ZS . 117' /,
KarlSruh .Maschinenf . dto . 107' /,
Bad . Zuckertabr . , ohne Zs . 120 ' '.
«VoDeutsch .Phön . 20°/« Ez . 17S
4 Rh . Hypoth . -Bank 50° ,

bez. Thl .
Reichsbank Discont
Franks . Bant . Discont

Tendenz : fester .

4°/»
4V.

Todesanzeige.
P . 794 . Freiburg i. B .

I Tieferschüttert machen wir

MWh die schmerzliche Mittheilung ,
daß unser geliebter Vater und Groß¬
vater

Herr Eduard Fauler ,
früher Oberbürgermeister ,

— auf Besuch bei Familienange¬
hörigen in Tübingen — heute
Mittag in seinem 64 . Lebensjahre
unerwartet rasch verschieden ist.

Freiburg i . B . » 22 . August 1882 .
Im Namen der Hinterbliebenen ,

der Schwiegersohn :
Arthur Pfeilsticker .

Q . 119. 1.

Ein unverheiratheter Lehrer , welcher
ein Staatsexamen bestauben u . deutsch,
französisch und englisch unterrichten
könnte, würde an einer berechtigten Lehr¬
anstalt eine dauernde und gut honorirte
Stelle finden . Anerbieten ohne Zusen¬
dung von Zeugnissen bittet man suk

an die Annonccn - Expedi -
tion von «4 SV-Alee --,

a . M . zu richten .

Für Amtsgerichte.
P .677 .2. Ein mit Stellung vonVor -

mundschaftsrechnungen durch und durch
vertrauter Aktuar der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit , welcher auch bereits bald
3 Jahre die Rechnungen völlig selbstän¬
dig abgehört , wünscht die Uebernahme
der Stellung sämmtlicher Rechnungen
eines Amtsgerichtsbezirkes . wodurch
einerseits ihm ein Auskommen gesichert,
andernseits auch einem Tit . Amtsgerichte
die mühsame Arbeit der Abhör von zum
Theil ganz unverdaulichen Rechnungen
und damit viel Zeit erspart und frag ! .
Arbeit erleichtert wird . Nähere Aus¬
kunft erthcilt die Expedition d. Blattes .

Die drei letzte « Aufführungen
deS Bühnenweih - Festspieles finden
statt am 25,27 . « nd 2S . August .

Bayreuth , 21 . August .
Verwaltnngsrath des Sühnen-
Q .120 . festspiels . (88653a )

P .793 . r 'ar s « » I-It
versenden wir ein 10-Pfd . -Paket Prima -
Abfallseife in Rosen -, Mandel -, Beilcheu -
u. Glycerinsrife (die Stücke sind beim
Presse » etwas beschädigt ) . Allen Haus¬
haltungen sehr zu empfehlen .

Ib . Loellon L Ois., Krekels ,
Seifen - und Parsiimerien -Fabril .

zkNeilkAchhttiM ,
82er Fang , versende das ca . 10 Pfund
schwere Faß mit etwa 50 Inhalt franco
per Post gegen 3 Mark Nachnahme .

A . 8kKl ' 0eliSI '
, Crsslin an Ostsee,

P .643 . 6. R .B . Stralsund ._
P .807. 1. Stupferich .

Schaafweide-Berpach-
tung .

. Die hiesige Gemeinde
Mßt die Winterschaaf -
weide auf ihrer Ge - !

markung , welche mit 200 Stück Schaafen !
befahren werden kann , am !

Donnerstag dem » 1 . d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigern , wozu Liebhaber eingeladen
werde ».

Stupferich , den 22 . August 1882 .
Gemeinderath .

Vogel .
Doll .

Todesanzeige .4 *
P . 795 . Freiburg i. B . Wir erfüllen hiemit die

j MM , schmerzliche Pflicht , die Angehörigen unseres Jndustrie -

und Handelsstandes von dem heute früh 11 Uhr in Tübingen

durch einen Schlaganfall plötzlich erfolgten Ableben unseres ver¬

ehrten Präsidenten , des Herrn

Eduard Fauler ,
Fabrikant und Oberbürgermeister a A . ,

in Kenntniß zu setzen .
Der Verstorbene , welcher ein Alter von 63 Jahren erreichte ,

war eine der schönsten Zierden unserer Stadt , sowie einer der

besten Männer unseres Standes , und bitten wir demselben ein

dauerndes ehrendes Andenken bewahren zu wollen .

Freiburg i. B ., 22 August 1882.
Die Handelskammer für den Kreis Freiburg i. L .

Julius Mez ,
stellvertretender Vorsitzender .

Franz Schuster,
Sekretär .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 24 . ds . , Nach¬

mittags 4 Uhr , dahier statt .

Mlchwmhschastl . Md hanswirthschaflt.
Nuterrichtsimrslls ans - er Insel Mmuao.

Am Montag . 11 . September d . I . , beginnt wieder ein milchwirthschastl .
und hauswirthschaftl . Unterrichtskursus für Frauen und erwachsene Mädchen

auf der Insel Mainau . Indem ich auf daS in Nr . 192 dieses Blattes abge¬
druckte Programm verweise, lade ich hiermit zur Theilnahme au diesem Kursus

ein . Näheres durch die Großh . Gutsverwaltung Mainau , sowie durch

Radolfzell , den 15. August 18W .
Q . 85 . 2 . W . Schäfer , Landtmrthschaftslehrer .

Instzttiit I LLvLÄSSHrvrK .
Pensionat nnä Lobule kür NLäcben aus äen gebildeten Landen — voli -

stLniliger lluteiriebt mit besonäerer küexs äer kravsüsiseben uni enziisoben

Lpraobe. — Lukaakms in ) s<lsw -4iter . — Legion äes VVivtoreursuj am 20.

8ept . i- rosxeotus unä nLkers Lusbuntt äuiod äie Vorsteberiu

Q .121 . 1 . (4g . 936 .) , b'rau 1»^. 17ve ..

«Vargertiche StechrSpflege
Oeffentliche Zustellmgen .

P .805 . 1. Nr . 16,318 . Mannheim .
Die Ehefrau des MaurerS Karl Frie¬
drich Mündel , Christiane » geb . Kaiser
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt A . Bräuuig von hier , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , Maurer Karl Frie¬
drich Mündel , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Gefährdung
ihres ehelichen Beibringens , mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 22 . November 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19. August 1882.
vr . Dührenheimer ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

P .809 . 1 . Nr . 15,446 . Baden . Der
minderjährige Hermann Hörth zu
Affenthal , vertreten durch Hermann
Koch , Gastwirth in Bühl , als Vor¬
mund , klagt gegen den Karl Peter
von Oos , z . Zt . in Amerika , aus Dar¬
leihen , mit dem Anträge auf Berurthei -

lung des Beklagten zur Zahlung von
60 Mark und 5 V, ZinS vom 1 . Okt .
1879 ; 72 Mark und 5 V« Zins vom
1 . Febr . 1880 ; 120 Mark und 5 "/«
ZinS vom 1 . Januar 1881 , und ladet
de» Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Baden auf
Freitag den 15 . Dezember 1882,

Vormittags 9 Uhr .

i Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lutz ,
! Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
^ Konknrsverfahrrn .

P .796 . Nr . 30 .688 . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Jakob Fußer . Inhaber der Firma
gleichen Namens in Mannheim , ist
heute Vormittag 9 Uhr mit Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts 1 hier das
Konkursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Johann Hopps in
Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
27. September 1882 cinschl. bei dem
Gericht anzumelden u . werden daher alle
Diejenigen , welche an die Masse als Kon -

kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hicmrt aufgefordert , ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben , unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -

bigerausschuffcs und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordmmg
bczeichneten Gegenstände auf

Dienstag , 5 . September 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen ans

Samstag den 7. Oktober 1882 ,
Vormittags lOUHr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte , Civil -

respiciat 1, Termin anberaumt .
Alle » Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

sind , wird aufgegeben , nicht- an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten » auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 27 . September
1882 einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 22 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

P .802 . Nr . 10,593 . Villingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wilhelm Grüßhaber ,
Schneider von Villmgen , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen des Andreas Grüßhab er
von hier Termin auf
Dienstag den 12. September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Villingen , den 21 . August 1882 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .803 . Nr . 16,808 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hirschwirths Johann Straub
von Buchenbach hat das Großh . Amts¬
gericht hier als Nachtrag zur Konkurs¬
eröffnung vom 12 . d . M . beschlossen:
Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der K .O . bczeichneten Gegen¬
stände wird auf
Freitag den 15 September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr »
Termin festgesetzt.

Freiburg , den 21 . August 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .808. Nr . 34,157 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Johann Jahn
in Heidelberg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
. Dienstag den 10 . Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt .

Heidelberg , den 21 . August 1882 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Verschollenheitsversahren .
P .801. Nr . 7732 . Staufen . Michael

Nehmeher von Thuufel ist im Jahre
1852 nach Amerika ansgewandert und
hat seit dem Jahr 1855 keine Nachricht
mehr von sich gegeben - Derselbe wird
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hierher gelangen zu las¬
sen, widrigens er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muthmaß -
lichen Erben , nämlich der Maria Anna
Neymeyn , dem Reinhard Neymeyer ,
dem Anton Wilhelm Nchmeyer in
Thunsel , der Maria Anna Neymeyer ,
Ehefrau des Schmieds Georg Klein in
Hcitershcim , dem Andreas , Josef und
Alois Schätzte , dem Andreas Neymeyer
und der Andreas Borgrimmler Wittwe ,
Katharina Neymeyer von Thunsel , in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Staufen , den 19. Augnst 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

Erbeinweisung .
P .800 . Nr . 7729 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 7 . Juni 1882 innerhalb der anbe¬
raumten Frist keine Einsprache erhoben
wurde , wird Josef Federer Wittwe ,
Maris , geb . Schmiedle in Ehrenstetten ,
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schaft ihres genannten Ehemannes ein¬
gewiesen .

Staufen , den 18. August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gen, - "

Dufner .

Berm . Bekarnrtmackznuge».
Q .123 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Oktober l . I .
gelangt ein neuer Gütertarif für den
Main - Neckarbahn - Oberhessischen Ver¬
kehr inkl. des Verkehrs mit Mannheim
Bad . Bahn zur Einführung und trete »
von gedachtem Zeitpunkt ab der vom
1 . Dezember 1877 ab gillige Tarif nebst
Nachträgen , sowie die im Tarifheft 4
des Mitteldeutschen Verbandes vom 1.
März1882 im Verkehr zwischen Hungen
und Mannheim vorgesehenen Tarifsätze
außer Wirksamkeit .

Bis zum Erscheinen deS neuen Tarifs
rrtheilt das Tarifbureau der Großh .
Direktion der Oberhessischen Bahn Aus¬
kunft über die Höhe der Frachtsätze .

Karlsruhe , den 21 . August 1882 .
General - Direktion .

Q .122 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für den Holzverkchr zwischen Mün¬
chen Centralbahnhof und der diesseitigen
Station Unterschüpf tritt mit dem 1 .
September l . Js . ein Tarifsatz von
0,93 pro 100 lrz in Kraft .

Karlsruhe , den 22 . August 1882 .
General - Direktion ." "

Q .116 . 1 . Nr . 1684 . Mannheim .

Submission .
Die fertige Herstellung von 13 Stück

sogenannten «IVLIbn im hiesigen
Hafen , und zwar :

9 Stück mit drei Pfählen und
4 Stück mit vier Pfählen

auS Eichenholz von je 14 m Länge nutz
0 ,35 w starkem quadratischen Querschnitt ,
einschließlich Stellung der Eisentheile .

im Anschläge von 14777 — A
und ferner :

die fertige Herstellung von Berklei -
dungShölzern an den Drehbrücken im
hiesigen Hafen aus Eichenholz , ein¬
schließlich der Eisentheile ,

im Anschläge von 1187 ^ 71H
vergeben wir in öffentlicher Submission
Samstag de « 2 . September d . I . ,

Vormittags ) 0 Uhr .
Bedingungen , Plane u . Ueberschläge

liegen auf unserem Geschäftszimmer zur
Einsicht auf .

Angebote nach Prozenten der Voran¬
schläge sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zir
obigem Termine einzureichen .

Uns unbekannte Submittenten haben
sich bei der Verhandlung über ihre Lei¬
stungsfähigkeit auszuweisen .

Mannheim , den 20 . August 1882 .
Großh . Rheinbau - Jnspektion .

Haus -Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher Verfüguna
wird den Kaufleuten Karl Berberich
und Karl Ernst hier (E . W . Treupel
Nachfolger ) am
Donnerstag dem 14 . Sept . l . I .,

Vormittags 9 Uhr .
im städtischen Rathhause hier

nachbeschriebenes Anwesen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungspreiS auch
nicht geboten wird :

Haus Nr - 26 der Salzstraße
hier » bestehend in einem dreistöcki-

, gen Wohn - und Geschäftshaus
mit Laden - und Wirthschafts -
räumlichkeiten im I . u . II . Stock
nebst Magazin ; ferner einem zwei¬
stöckigen Hinterhause (Nr . 23 der
Grünwälderstraße hier ) und ca.
486 lDMeler Haus - u . Hofplatz :

Anschlag . . . 98.800 ^ 4
Freiburg , den 18. August 1Ä2 .

Großh . bad . Notar
v . Litsch g i.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu H 'ofbnchdruckerei .
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